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Für den Deutschen Feuerwehrverband
neigt sich ein ereignisreiches Jahr dem En-
de zu, in demwir viel Vertrauen durch Per-
sönlichkeiten, Institutionen undUnterneh-
men erfahren durften. Vertrauen, gezeigt
durch dieUnterstützung vonProjekten, die
Vermittlung von Kontakten und die Ver-
wirklichung von Ideen.

Im zehnten Jahr unserer Präsenz in der
Bundeshauptstadt konntenwir einige lang-
jährige Projekte abschließen: Mit der Er-
weiterung des Feuerwehr-Führerscheins
auf 7,5 Tonnen ist es den Feuerwehren jetzt
möglich, unbürokratisch und ehrenamts-
freundlich ihreEinsatzbereitschaft aufrecht
zu erhalten. Dieser Erfolg hat viele Väter

und steht beispielhaft für das gute Zusam-
menspiel aller Partner. Das neu gestiftete
Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz in Bron-
ze bietet uns seit Kurzem die Möglichkeit,
viele hoch engagierte Menschen auszu-
zeichnen, die der Sache Feuerwehr ihr Ver-
trauen schenken.

Der DFV hat gute Voraussetzungen, um
weiterhin erfolgreich seine Ziele verfolgen
zukönnen. Ichdankeallen, dieuns aktiv auf
diesem Weg begleiten und sich für andere
einsetzen, und wünsche Ihnen Glück, Er-
folg und Gesundheit für das neue Jahr!

Hans-Peter Kröger
PräsidentDeutscher Feuerwehrverband

Netzwerke,Mitgliedergewinnung, Integra-
tion, Zukunft: Die Themen des Feuerwehr-
Jahrbuchs 2011 desDeutschen Feuerwehr-
verbandes sind so vielfältig wie die Arbeit
der Feuerwehren. Das einzigartige Nach-
schlagewerk dokumentiert Veranstaltun-
gen, FachempfehlungenundProjekte,wirft
den Blick in Vergangenheit und Zukunft
undbietet eineumfangreicheBildberichter-
stattung.

ErgänztwerdendieBerichte umdieBei-
träge der Landesfeuerwehrverbände und
der Bundesgruppen im DFV sowie aus der
Facharbeit undderDeutschenJugendfeuer-
wehr. »Das Jahrbuch istmehr als eine prak-
tische Arbeitshilfe im Feuerwehralltag.
Durchdie verschiedenenBerichte aus allen
Ebenen ermöglicht es Führungskräften aus

Feuerwehr, Politik undVerwaltung, sich ei-
nen Überblick über den Status Quo sowie
dieHerausforderungenderZukunft zu ver-
schaffen«, erklärt DFV-Vizepräsident Ralf

Ackermann.Der großeAnschriftenteil und
die vom DFV zusammengestellte Bundes-
statistik über die Feuerwehren und deren
Einsätze machen das 278-seitige Buch zur
wertvollen Arbeitshilfe.

Das Feuerwehr-Jahrbuch2011kostet im
Einzelverkauf18,45Euro,Abonnenten zah-
len 16,45 Euro (jeweils zuzüglich Versand-
kosten). Zu beziehen ist es über das Ver-
sandhaus des Deutschen Feuerwehrver-
bandes, Koblenzer Straße 135-137, 53177
Bonn (BadGodesberg), Telefon (0228)953
50- 0, Fax 9 53 50-90.

Im Internet kann das Jahrbuch unter
www.feuerwehrversand.de/23/pid/7041/
Feuerwehr_Jahrbuch_2011.htm oder per E-
Mail an info@feuerwehrversand.debestellt
werden. (sda)

Einzigartiges Nachschlagewerk: Feuerwehr-Jahrbuch 2011

ERGEBNISKONFERENZ DES PROJEKTS »DE INE FEUERWEHR – UNSERE FEUERWEHR«
Die Ergebniskonferenz des Integrationsprojekts des DFV findet am 2./3. März 2012 in Berlin statt. Zunächst kommen die Teilnehmenden
am Freitag bei einem Kommunikationsabend zusammen. Am Samstag folgt die Konferenz im Dietric-Bonhoeffer-Haus in Berlin. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Mehr Informationen folgen im Internet unter www.feuerwehrverband.de/miteinander.

»ERSTE H ILFE KOMPAKT« ZU ERFR IERUNGEN
Die neueste Ausgabe der Serie »Erste Hilfe kompakt« des DFV behandelt den Umgang mit Patienten, die Erfrierungen aufweisen:
www.feuerwehrverband.de/erste-hilfe-kompakt.html. (sda)
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Bundespräsident ehrt DFV-Präsidenten Kröger

Für sein ehrenamtlichesEngagement ist der
PräsidentdesDeutschenFeuerwehrverban-
des, Hans-Peter Kröger, von Bundespräsi-
dent Christian Wulff mit dem Bundesver-
dienstkreuz 1. Klasse ausgezeichnet wor-
den. Es ist Krögers zweiteAuszeichnungmit
dem Verdienstorden der Bundesrepublik
Deutschland.

Die feierliche Verleihung im Schloss
Bellevue fand anlässlich des Internationa-
lenTages desEhrenamtes statt. Bundesprä-
sidentWulff hob in seiner Laudatio für den
Verbands-Chef hervor, dass dieser sich
schon seit vier Jahrzehnten ehrenamtlich
in den Dienst der Feuerwehr stellt. 1999
wurde Kröger zum Vizepräsidenten und
2003 zum Präsidenten des Deutschen Feu-
erwehrverbandes gewählt.

Kröger hatmaßgeblich das Netzwerk zu
Parlament undAdministration sowie ande-
ren wichtigen Akteuren der Bürgergesell-
schaft ausgebaut, soWulff. ImMittelpunkt

seinesHandelns steht, das flächendeckende
Netz der schnellen Hilfe im Bereich des
Brandschutzes leistungsfähig zu erhalten.
Auch ist es seine besondere Initiative, dass
immer mehr Frauen sowie Menschen mit

Zuwanderungsgeschichte ihrenPlatz inder
Feuerwehr finden. Bundespräsident Wulff
wies in seinerRedeauchauf das geradeneu
eingeführte Deutsche Feuerwehr-Ehren-
kreuz in Bronze hin, das auf die Initiative
desDFV-Präsidenten zurückgeht: »Ichhabe
mit der Feuerwehr eine Auszeichnung ein-
geführt, die gerade für jungeMenschen ge-
dacht ist.« Krögers Einsatz beimDFVbringt
das Engagement in zahlreichen weiteren
Ehrenämternmit sich. So ist er unter ande-
rem Vorsitzender der Stiftung »Hilfe für
Helfer« fürdiepsychosozialeUnterstützung
von Einsatzkräften.

DFV-Vizepräsident Ralf Ackermann
nahm als ständiger Vertreter des Präsiden-
ten an der Verleihung teil. Er sagte: »Es ist
eine Anerkennung für die Organisation,
aber insbesondere eine Auszeichnung für
sein hohes, persönliches Engagement.
Hans-Peter Kröger lebt dieses Amt gerade-
zu.« (sda/Foto: K. Neuhauser)

Neue Geschäftsverteilung im Präsidium
Nach der Wahl von Hermann Schreck als
Vizepräsident des Deutschen Feuerwehr-
verbandesunddemAusscheidenvonBernd
Pawelke hat das Präsidium die Zuständig-
keiten zum Teil neu verteilt. Dabei geht es
insbesondereumdieVerantwortung für die
Fachbereiche.

»Die Facharbeit ist eine wertvolle Res-
source imRahmen der innerverbandlichen
Meinungsbildung. Ihre Ergebnisse bilden
für die politische Verbandsarbeit die fachli-
che Basis«, sagt DFV-Präsident Hans-Peter
Kröger. »Gleichzeitig sollen unsere Fach-
empfehlungen und anderen Veröffentli-
chungen aber auch der breiten Feuerwehr-
öffentlichkeit aktuellesWissen für ihre täg-
liche Arbeit an die Hand geben.«

Neu aufgenommen in die Geschäftsver-
teilung hat das Präsidium die Tätigkeitsfel-
der Integration sowie Forschung, die im-
mer größere Bedeutung für die Feuerweh-
ren gewinnen. Ihnen sind noch keine
eigenen Fachbereiche zugeordnet. Die in-
ternationale Arbeit wird vom Präsidium
selbstwahrgenommen, insbesonderedurch
Vizepräsident Ackermann. Er ist derzeit
auch InterimspräsidentdesWeltfeuerwehr-
verbandes CTIF. (sda/Fotos: DFV)

FolgendeGeschäftsverteilunghatdasPräsi-
dium in seiner neuen Zusammensetzung
beschlossen:

Bundespräsident Wulff überreicht die Ehrung
an Hans-Peter Kröger.

Präsident
Hans-Peter Kröger
• Sozialwesen

Vizepräsident
Dr. h. c. Ralf
Ackermann
• Ständiger Vertreter
des Präsidenten

• Internationales
(Europa, CTIF)

•Öffentlichkeitsarbeit

Vizepräsident
Ulrich Behrendt
• Frauenarbeit
• Integration
•Nichtöffentliche
Feuerwehren

Vizepräsident
Dipl.-Ing. Ludwig
Geiger
• Technik
• Information und
Kommunikation

•Gesundheitswesen /
Rettungsdienst

Vizepräsident und
Bundesjugendleiter
Dipl.-Oec.
Hans-Peter Schäfer
• Jugendarbeit

Vizepräsident
Hermann Schreck
• Brandschutz-
erziehung und
-aufklärung

• Katastrophenschutz
•Musik
•Wettbewerbe

Vizepräsident Dipl.-Ing.
Hartmut Ziebs
• Ausbildung
• Einsatz, Löschmittel,
Umweltschutz

• Forschung
• Vorbeugender Brand-
schutz
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Die schneereichenWinter der vergangenen
Jahre haben bewiesen,wie sehr Schneelas-
ten für Gebäude eine Belastung sind. Oft
konnte man in der Fernsehberichterstat-
tungdaher Einsatzkräfte sehen, dieDächer
vom Schnee befreit haben, um sie von der
Last zu befreien. Da dies oft genug ohne
hinreichendesWissender richtigenSchnee-
räumung erfolgte, haben zwei Experten in
Zusammenarbeitmit demFachbereichEin-
satz, Löschmittel und Umweltschutz sowie
dem Fachbereich Ausbildung hierfür eine
leicht verständliche und unkomplizierte
Fachempfehlung geschrieben. Die Fach-
empfehlung, diehier nur auszugsweisewie-
dergegebenwird, kann nur als erste Orien-
tierungshilfe angesehen werden und ent-
bindet dieEinsatzleitung selbstverständlich
nicht von der individuellen Lagebeurtei-
lung! Um die genaue und reale Belastung
durch den Schnee zu ermitteln, muss eine
so genannte Schneelastmessung durchge-
führt werden. Solche Lastmessungen müs-
sen durch geeignete Fachleute erfolgen!

Grundsätzlichgilt es, bei der Schneeräu-
mung einige Dinge zu beachten:
• DerEinsatzderSchneelastbefreiung stellt
keineüblicheAufgabederHilfskräfte dar.
Deshalb sind die Helfer für diese Einsatz-
lagen eindringlich auf das Vorgehen zu
unterweisen.

• Die Einsatzkräfte sind vor dem Betreten
des Daches für besondere Gefahren zu
sensibilisieren.

• Das Räumen eines Daches darf nur unter
Eigenschutz erfolgen.

• Der Eigenschutz der Einsatzkräfte steht
vor allen anderenMaßnahmen.Die erfor-
derlichen Sicherungsmaßnahmen sind

durch den / die Einsatzleiter anzuordnen
und fortlaufend zu überwachen.

• Feuerwehr-Haltegurt und Feuerwehrlei-
ne bieten nur einen bedingten Schutz:
Diesedürfennur eingesetztwerden,wenn
sichergestellt ist, dass ein Absturz bei
Durchbruch und Erreichen der Absturz-
kante durchHalten ausgeschlossenwird!

• Besteht die Möglichkeit des Absturzes,
sinddieEinsatzkräftemit entsprechender
persönlicher Schutzausrüstung zu si-
chern.

• Keine zusätzlichenGerätemitGewichten
auf das Dach bringen.

• Räumstreifennurmit einer Personbegin-
nen, nach zwei geräumten Metern kann
eine weitere Person in den Räumstreifen
unterstützen.

• Feldweise räumen unter Berücksichti-
gung der Tragkonstruktion.

• Beim Räumen des Daches ist darauf zu
achten, dass hierdurch keine anderenBe-
reiche belastet werden oder Schnee dort
unnötig angehäuft wird.

• Überprüfen, ob Tauwasser die Möglich-
keit hat, problemlos abzufließen.

• DasRäumenvonDächern ist eine körper-
lich anstrengende Arbeit, bei der die Ein-
satzleitung auch eine Fürsorgepflicht für
dieSicherheit der eingesetztenKräfte hat.
Dies insbesondere auch im Hinblick auf
die Gefahren von Unterkühlungen und
Dehydration.Aber auchauf ausreichende
Verpflegung ist bei längerenEinsätzen zu
achten.

• Nichtmit zu vielen Kräften auf demDach
aufhalten.

• In den wenigsten Fällen wird es möglich
sein, ungesichert und mit einer großen
Anzahl von Helfern auf den Dächern zu
arbeiten.

• Personenansammlungen auf dem Dach
sind generell zu verhindern.

Die komplette Fachempfehlung mit Abbil-
dungenundweiteren Informationen finden
Sie auch im Internet unter www.feuerwehr
verband.de/fe-schneeraeumung.html.
(pix/Foto: R. Hettler)

Fachempfehlung »Schneelastmessung und Schneeräumung«

Solingen war das Ziel der diesjährigen
Herbsttagungdes FachausschussesTechnik
derdeutschenFeuerwehren.Dasgemeinsa-
meGremiumderAGBF-BundunddesDeut-
schen Feuerwehrverbandes tagt halbjähr-
lichundbeschäftigt sich inhaltlichüberwie-
gend mit technischen Fragen sowie den
jüngstenEntwicklungen imDigitalfunk. Zu
Beginn stand jedochdieVerleihungdesFeu-
erwehrehrenkreuzes in Silber an den Fach-
ausschussvorsitzenden Frank-Michael Fi-
scher an. Fischer leitet den Ausschuss seit

über zehnJahrenund steht demDFV immer
kurzfristig als Experte zur Verfügung.

Weitere Schwerpunkte der Tagung wa-
ren die Verabschiedung der Fachempfeh-
lungen »DigitaleObjektfunkanlagen« sowie
»Qualitätsanforderungen an Feuerwehr-
druckschläuche«. Die Fachempfehlungen
erscheinenAnfang Januar undAnfangFeb-
ruar 2012.

JedeFachempfehlungwirddurchExper-
ten erarbeitet und anschließend mit dem
zuständigenFachbereichabgestimmt.Nach

dieser fachlichenVerabschiedungerfolgt ei-
ne verbandliche durch das Präsidium des
DeutschenFeuerwehrverbandes.Weiterhin
bezog der Fachausschuss Stellung zu Ver-
wendungdesTeleskopmastfahrzeugesnach
dem Pflichtenheft Rheinland-Pfalz.

Das Protokoll der Tagung, die Stellung-
nahme sowie alle bisherigen Fachinforma-
tionenundweitere interessanteFakten zum
Fachausschuss Technik finden Interessen-
ten im Internet unter www.feuerwehrver
band.de/fa-technik.html. (pix)

Tagung des Fachausschusses Technik in Solingen

Der Eigenschutz der Einsatzkräfte steht bei der Schneeräumung vor allen anderen Maßnahmen.
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mittelnden jungenMenschen–viele von ih-
nen mit Migrationshintergrund – außer-
dem, was das freiwillige Engagement be-
deutet.Mehr Infos:www.lfv-rlp.de/hp/ fach-
referte/feuerwehr_an_schulen/index.htm.

In der Kategorie »Vorbildliches Arbeit-
geberverhalten zur Unterstützung des Eh-
renamtes im Bevölkerungsschutz« über-
zeugte die Firma B & E Haustechnik GbR

aus Pinnow (Brandenburg): Drei von acht
Beschäftigten sind inderFreiwilligenFeuer-
wehr aktiv undwerden problemlos für Ein-
sätze während der Arbeitszeit freigestellt.
Ohne derart engagierte Arbeitgeber wäre
dieEinsatzbereitschaft derFreiwilligenFeu-
erwehr in der ländlichenRegion besonders
tagsüber oft nicht sicherzustellen.

Den vierten Platz in dieser Kategorie be-
legte die Conatex GmbH aus St. Wendel
(Saarland) mit der Unterstützung des eh-
renamtlich organisierten Bevölkerungs-
schutzes in der Region: Die Einsatzkräfte
können nicht nur bei Einsätzen problemlos
ausrücken, sondern werden auch für ihre
Aus- oder Weiterbildung bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr, beim DRK, den Maltesern
oder dem THW freigestellt.

»Der flächendeckende Katastrophen-
schutz in Deutschland ist nur mit dem Eh-
renamtmöglich«, erläuterte derBundesmi-
nister des Innern, Dr. Hans-Peter Friedrich.
»In Schule und Verbänden spüre ich, dass
sich junge Leute einbringen wollen – diese
grundsätzliche Bereitschaft müssen wir
nutzen und ihr positiv begegnen!«, so der
Bundesminister.

Der Deutsche Feuerwehrverband war
durch seinen stellvertretenden Bundesge-
schäftsführerRudolf Römer ander Jury be-
teiligt. Die erstplatzierten ehrenamtlichen
Organisationen erhielten jeweils ein Preis-
geld von 7500 Euro.

Ausführliche Informationen zum För-
derpreis gibt es im Internet unter
www.helfende-hand-foerderpreis.de. Bilder
der Preisverleihung stehen unter
www.feuerwehrverband.de/bilder zum
Download bereit. (sda/Fotos: S. Darmstädter)

Feuerwehrprojekte mit »Helfender Hand« geehrt

1. Preis für die Firma B & E Haustechnik GbR.

»Die Feuerwehren in Deutschland haben
tolle Ideen für dieNachwuchs- und Jugend-
arbeit – und diese sind nun verdient geehrt
worden!«, freute sich Hans-Peter Kröger,
PräsidentdesDeutschenFeuerwehrverban-
des (DFV), bei der Verleihung des Förder-
preises »HelfendeHand« des Bundesminis-
teriums des Innern in Berlin. Bundesinnen-
minister Dr. Hans-Peter Friedrich über-
reichte den Preis zur Förderung des Ehren-
amtes imBevölkerungsschutz in insgesamt
drei Kategorien; in zweien standen Feuer-
wehrprojekte an vorderster Stelle.

ImBereichderNachwuchs- undJugend-
arbeit belegtedasModellprojekt »Zukunfts-
schmiede Jugendfeuerwehr« der Kreisju-
gendfeuerwehr Darmstadt-Dieburg (Hes-
sen) den erstenPlatz. Entwickeltwurde ein
Leitfaden für die Nachwuchsgewinnung,
der vor Ort bereits umfassend angewendet
wird. Basierend auf einer intensivenAnaly-
se bietet die Handreichung konkrete Hilfen
vonderAkquise vonFördermittelnbis zu ei-
nemSeminar »Zukunftsorientierte Jugend-
arbeit«. Auch die bundesweit erste Umset-
zung eines Freiwilligen Sozialen Jahres in
der Feuerwehr erfolgte imRahmender »Zu-
kunftsschmiede«-Aktion. Mehr Infos:
www.kjf-dadi.de/kampagne.htm.

Über den fünften Platz in der Kategorie
Nachwuchs- und Jugendarbeit freuten sich
die Organisatoren des Projekts »Wahl-
pflichtfachFeuerwehrtechnischeGrundbil-
dunganBerufsbildendenSchulen«des Lan-
desfeuerwehrverbandes Rheinland-Pfalz.
Berufsschüler erhalten im Unterricht zu-
sätzlicheQualifikationen imvorbeugenden
und abwehrenden Brandschutz sowie der
Ersten Hilfe. Erfahrene Ehrenamtliche ver-

1. Preis für die Kreisjugendfeuerwehr Darm-
stadt-Dieburg für ihre »Zukunftsschmiede«

In Brüssel trafen sich der hessische Ministerpräsident Volker Bouffier
und der DFV-Vizepräsident und Interimspräsident des Weltfeuerwehr-
verbandes CTIF, Ralf Ackermann, mit EU-Kommissarin Kristalina
Georgieva zu einem Meinungsaustausch im Berlaymont-Gebäude der
Europäischen Kommission. Im Mittelpunkt des Gesprächs mit der für
Internationale Zusammenarbeit, Humanitäre Hilfe und Krisenreakti-
on zuständigen Kommissarin Georgieva (3. v. l.), stand das Thema EU-
Katastrophenschutzpolitik. Das Bild zeigt Ministerpräsident Bouffier
(3. v. r.), Ralf Ackermann (ganz links) und Nicola Beer, Staatssekretä-
rin für Europa im Hessischen Ministerium der Justiz, für Integration
und Europa (2. v. r.). Außerdem waren anwesend Friedrich von Heu-
singer (2.v. l.), Leiter der Vertretung des Landes Hessen bei der Euro-
päischen Union, und die Leiterin des Kabinetts der Kommissarin, Flori-
ka Fink-Hooiyer (ganz rechts). (G. Fenchel/Foto: R. Ackermann)
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